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L. C. Berlin, 25. Okt. Für den Fall, daß. die Reichs⸗ 
regierung mit ihrer Finanzreform (d. h. mit den neuen 
Steuerprojekten) ein Flasto erleiden und auf die Erhöhung der 
Matritularbeiträge zurückgreifen müßte, gedenkt — wie offtziös 
verſichert wird — die preußſſche Regierung zu einer Erhöhung der 
Einfommenſteuer um 33 Prozent zu ſchreiten. Das preußiſche 
Defizit würde nach angeſtellten Berechnungen alsdann auf 120 
Millionen Mark ſich belaufen. — Das ſſt zweifellos eine koloſſale 
Uebertreibung. Denn zur Deckung eines Defizits von 120 Mill. 
würde ein Zuſchlag von 33 Prozent zu der Einkommenſteuer 
noch lange nicht ausreichen, su bedürfte es einer Verdoppelung 
der Einkommenſteuer. Aber daß die Regierungen es wirklich 
wagen ſollten, die Einkommenſteuer um ¼ zu erhöhen, ſolgnge die 
Ole un für den Branntwein mit über 40 Millionen Mark be- 
ſtehen bleibt, wollen wir bis auf weiteres nicht annehmen. Im 
übrigen wird die Drohung mit einer Erhöhung der dlrekten 
Steuern bei der Wählerſchaft kaum verfangen. Das beweiſt 
auch eine Zuſchrift, welche ſoeben ein ſüchſiſcher Tabakfabrikant 
an die „B. N. N.“ gerichtet hat. Derſelbe ſchreibt: „Die 
Maſſen find es müde geworden, die immer wieder neu erwachſen⸗ 
den Laſten des Reichs weiter auf ihre Schultern zu nehmen. 
Immer vernehmlicher wird der Ruf, es ſei hohe Zeit, dahin Wandel 
u ſchaffen, daß die direkten Steuern nun auch einmal bei Bedarf 
ärker in Anſpruch genommen würden. Namentlich die höheren 
kommen könnten ohne Schaden für das Gemeinwohl eine ſolche 
Regierung ertragen. Es ift behauptet worden, dies ginge nicht an 
und würde auf eine Vermögenskonfiskatlon binauskommen. Dem⸗ 
gegenüber mͤchte ich Folgendes anführen: Im Königreiche Sachſen 
2 an Einkommenſteuer erhoben von Einkommen von 
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9600 bis zu den böchſten Stufen 9 062 778 M. Bei einem pro⸗ 
greſſiven Steuerzuſchlage von 10 bis 33 Prozent würden zu 
obiger Steuerſumme noch etwa 4¼ Millionen Mark zur Erhebung 
kommen, ohne Jemanden zu bedrücken.“ Nach demſelben Maßſtabe 
würden im ganzen Reiche 65—70 Millionen Mehreinnahmen aus 
direkten Steuern erlangt werden können, welche nur die ſtärkeren 
Schultern zu tragen hätten. 

— Nach Artikel 5 des Zolltarifgeſetzes ſind die kaiſerlichen 
Verordnungen, betreffend die 50prozentigen Zu⸗ 
ſchläge zu den Zöllen auf ruſſiſche Einfuhr ſofort 
nach dem Zuſammentritt des Reichstags zur Genehmigung 
vorzulegen. Damit wird der Reichstag Gelegenheit erhalten, 
zu dem Zollkriege mit Rußland Stellung zu 
nehmen. Was den Handels vertrag mit Rumänien betrifft, jo 
bezweifelt der „Hann. Cour.“ mit Recht, daß die wirthſchaftliche 
Vereinigung des Reichstags denſelben ablehnen werde, weil die 
Getreidezölle in demſelben auf 3¼ Mark ermäßigt find. Kein 
Unbefangener werde ſich für dieſen Vertrag verpflichten wollen, 
ſolange er ihn nicht kenne; aber die Thotſache, daß wir mit 
Rumänien einen ſehr günſtigen Handelsvertrag haben — im 
Jahre 1891 haben wir von Rumänien für 29 305 000 Mark 
Waaren eingeführt und für 55 027 000 Mark dorthin ausge⸗ 
führt — werde ihn zum mindeſten eben jo ſehr davon ab- 
halten, dieſen Vertrag im Voraus zu verwerfen, zumal wenn 
er erwägte, daß wir Rumänien den ermäßigten Getreidezoll 
bisher ſchon proviſoriſch zugeſtanden haben. 

— Der Parteirath der Berliner Nationallibe⸗ 
ralen hat beſchloſſen, nur im erſten Berliner Wahlkreiſe be⸗ 
ſoderen Wahlmännerkandidaten aufzustellen, denen ein Kompromiß 
für die Abgeordnetenwahl, jedoch nicht für den konſer⸗ 
vativen Kandidaten, rn bleibt. 

„25. Okt. Das Provinzlal⸗Schulkollegium in Danzi 
bat ee — — N die Stadtverordneten bei ihrem Pen 
Beſchluſſe, in die Um wandelung des Realgymnajtums 
in eine lateinloſe höhere Bürgerſchule nicht zu 
willigen, verharre. Mit großer Mehrheit erklärte die Ver⸗ 
ſammlung ſich heute nochmals mit der Umwandelung nur unter 
der Bedingung einverſtanden, daß der von der Stadt für Unter⸗ 
haltung der beiden Gymnafient gezablte Zuſchuß von 17000 auf 
12 000 M. pro Jahr herabgeſetzt werde. 

* Tresden, 24. Okt. Als Urſache der Verhaftung des 
ſoztaldemokrattſchen Führers Dr. Gradnauer, 
ele e heben ac alfa, ee 
noſſen a an at für den eſigen 45 

| ſtellt wurde, bezeichnet die „Sachſiſche Arbzig.“ eine Notiz des 


ten „daß Gradnauer wäh- 
genannten Blattes, in welcher geſagt wird, 5 ſowelt es unter 


rend ſeiner Uebungszett dazu beigetragen habe, 


die Leute zu bringen, welche die Bajonette tragen.“ Die 5 
lung hleſiger und auswärtiger Zeitungen, Dr. Gradnauer ſei wte⸗ 
der aus der Haft entlaſſen worden, beſtätiat ſich nicht. Die Ver⸗ 
haftung erfolgte, als Gradnauer am Freitag Abend den Trianon⸗ 
Saal betreten wollte. Am Eingang des Saales wurde er von 
einem Gehelmpollziſten angehalten und gleich abgeführt Ueberall 
werden Zwelfel darüber geäußert, auf welchen Rechtstitel hin die 
Melttärbehörde einen bereits wieder in den Beurlaubtenſtand 
übergetretenen Reſervlſten verhaften laſſen durfte. Anſcheinend 
ſtützt ſich die Behörde auf $ 15 der Militärſtrafgerichts⸗Ordnung, 
welcher lautet: „Kommt ein während des Dienſtſtandes began⸗ 
genes Verbrechen erſt nach dem Uebertritt in den Beurlaubten⸗ 
ſtand zur Sprache, ſo ſteht bdeſſen Unterſuchung und Beſtrafung 
nur dann den Civilgerichten zu, wenn das Verbrechen zu den ge⸗ 
meinen gehört und mit keinem gerichtlich zu beſtrafenden militärt⸗ 
ſchen Verbrechen zufammentrifft.“ Die Anwendbarkeit dieſes Pa⸗ 

taphen auf den vorliegenden Fall erſcheint jedenfalls ſehr ver⸗ 


anden auf die Sonn: und Festtage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt für 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeftellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämler des deutſchen Reiches an. 


den ſchwierigen Verhältnifien möglich war, den Sozialtsmus Ba W 


Donnerſtag, 26. Oktober. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 25. Okt. Die Verun⸗ 
treuungen der Schaffner auf der Stettiner und 
der Nordbahn reichen auf mindeſtens vier Jahre zurück. 
In Folge der in den letzten Tagen vorgenommenen zahlreichen 
Verhaftungen unter dem Perſonal ſind die Eiſenbahnverwaltungen 
in Verlegenheit geſetzt worden, da für einige mille ſo gut wie gar 
kein Fahrperſonal mehr vorhanden war. Sämmtliche Hilfs beamten, 
Nothbremſer 2c. wurden zur Führung der 855 in Anſpruch 
genommen. Wahrſcheinlich werden von anderen Bahnen Beamte 
an die Stettiner und Nordbahn vorläufig aushilfsweiſe überwieſen 
werden, um den Mangel zu decken. 

Zur R des Einbrechers Krüger 
wird berichtet, daß der Verbrecher thatſächlich, wie er brieflich mit- 
getheilt hat, die geſtohlene Kleidung des Oberwärters Glaſer in 
der Badeanſtalt in der Schönhauſer Allee 182 abgegeben hat. Am 
Sonntag Mittag erſchien in der Anſtalt ein etwa dreißigjähriger 
Mann, mit einem langen dunklen Ueberzieher bekleidet, der ſich 
eine Badezelle erſter Klaſſe anweiſen ließ; als er die Badekabine 
nach etwa halbſtündigem Aufenthalte verließ, übergab er dem 
Bademeiſter ein größeres zuſammengeſchnürtes Packet mit der 
Bitte, es bis zum folgenden Tage aufzubewahren; ein anderer 
Herr würde es abholen. Wie ſich Tags darauf herausſtellte, iſt 
der Badegaſt der Verbrecher Krüger geweſen, der, um die Civil- 
kleidung und Geld zu erlangen, jedenfalls vorher einen Einbruchs⸗ 
diebſtahl begangen haben muß. 

Eine „Beleuchtungsprobe“ mit Hinderniſſen 
macht in Moabit viel von ſich reden. Die Reſtauratlonen vermeh⸗ 
ren ſich dort in auffälliger Weiſe, und obgleich ſo mancher Wirth 
ſich in ſeiner Hoffnung, ein Geſchäft zu machen, getäufcht ſieht, 
findet ſich doch immer wieder ein Nachfolger für ihn. Der Reſtau⸗ 
rateur M. hatte in der F.⸗Straße eln Lolal, aber keine Gäſte gehabt. 
Als er auszog, war er dem Hauswirth die Miethe ſchuldig geblieben. 
Das Pfändungsrecht des Vermiethers an den Sachen war nicht aus⸗ 
führbar, weil Alles der Frau gehörte. Zu ſeiner Verwunderung 
ſah der Wirth, daß M. nach wenigen Wochen wieder in der Nach⸗ 
barſchaft auftauchte, und zwar als Inhaber eines Lokals, in dem 
ſchon mehrere Reſtaurateure „alle“ geworden waren. Er erfuhr, 
daß eine Brauerei aus der Umgegend für die Miethe auftam. M. 
machte es wie ſeine Bauen, Nachbarn und Lieferanten erhiel⸗ 
ten bald von ihm die Einladung zu einem „ſolennen Abendtiſch“ 
unter Zuſicherung, daß Alles geſchehen ſei, um den ihn Beeh⸗ 
renden einen „genußreihen“ Abend zu verſchaffen. Es ſtell⸗ 
ten ſich etwa zwölf Perſonen ein. Der Wirth bedauerte wieder⸗ 
holt, daß die Firma, welche ihm ein Pianino vermiethet habe, ſo 
unpünktlich jet, der angenommene Klavierſpieler mußte vorläufig 
müßig ſitzen. Er blätterte in den Noten, die Tiſchgäſte blieſen 
dazu in die heiße Kraftbrühe. Da hörte man auf dem Flur das 
Geräuſch von ſchweren Tritten, der Wirth öffnete die Flügelthüren 
und herein ſchwebten zwei Männer, das erſehnte Planino in 
Gurten zwiſchen ſich tragend. „Hier man her! Hier ſetzen Sie 
den Kaſten nur hin!“ ordnete der Wirth ſchmunzelnd an. Die 
beiden Männer ſetzten ihre Laſt aber nicht ab, ſondern der Wort⸗ 
führer fragte: „Ja, wie is et mit die Miethe for den erſten 
Monat? Wir ſollen fufzebn Märker mitbringen oder det Dings 
jleich wieder retour bringen.“ Der Wirth mußte erklären, daß 
ihm der Betrag augenblicklich nicht zur Verfügung ſtehe. Die 
beiden Träger warfen einen Blick auf die Tiſchgäſte und 
dann die Frage auf, ob dieſelben vielleicht ihr Kouvert 
im Voraus bezahlen wollten, dann könne der Wirth 
ja zahlen. Die Tiſchgäſte verhielten ſich ſchweigend. „Denn 
nehmen wir det Dings wieder mit,“ erklärten die Träger und 
wandten ſich zum Gehen. In dieſem kritiſchen Moment erſchien 
ein rettender Engel in der Perſon des Vertreters der Brauerei. 
Kaum hörte dieſer, um was es ſich handelte, als er in die Taſche 
griff und die Träger bezahlte. Das Pianino wurde an Ort und 
Stelle gebracht, der Klavierſpieler begann mit einem kräftigen 
Marſch. Gleich darauf erichten der zweite Gang. Da öffnete ſich 
wieder die Thür und es erſchien ein Herr, der nicht geladen war. 
Er machte auch nicht eine Miene, als ob ihm ein genußreicher 
Abend in Ausſicht ſtände. Bevor der Wirth ſich von ſeiner Ver⸗ 
wunderung erholt hatte, öffnete der Fremde ſeinen Ueberzieher. 
Er trug die Uniform eines Gerichtsvollziehers darunter. „Im 
Namen des Geſetzes ſchreite ich zur Pfändung für Ihren 
früheren auswirth, hier die Ordre!“ Und nun wal⸗ 
tete der Beamte ſeines Amtes in einer Weiſe, daß 
den Gäſten im wahren Sinne des Wortes ei und 
Trinken verging. Er nahm dem Kellner die Bratenſchüſſel aus 
der Hand, von der emer der Gäſte ſoeben genommen, er nahm 
Meſſer und Gabel, Servietten, Wein, Gläſer, Teller, kurz Alles, 
was ſich auf dem Tiſche befand, mit fabelhafter Geſchwindigkeit 
herunter und übergab Alles ſeinen Gehülfen, die auf einen Wink 
von ihm hineingetreten waren. Dann begab er ſich in die Küche 
und pfändete auch hier die ſertiggeſtellten Gerichte. Der genuß⸗ 
reiche Abend war zu Ende, die Feſtgenoſſen ee ſich in einen 
benachbarten Schlächterlaben und ſtillten ihren Hunger mit 

ürſten. Nur einer hatte noch ein kleines „Extravergnügen“, er 
mußte dem Gerichtsvollzteher zur Wache folgen, er halte ihn be⸗ 
leidigt, als ihm der Teller ſammt dem Braten fortgenommen 
führen a dem win ö den oe mische allen zu Gemüthe 
ühren wollte. So wird die traglſch⸗komiſche Ge te noch ein 
gerichtliches Nachſpiel haben. RR & 


Lokales. 
Poſen, 26. Oktober. 

p. Ueber die geſtrige polniſche Delegirtenverſammlung 
tragen wir noch nach, daß es den Parteileitungen in den 
Wahlkreiſen Samter⸗ Birnbaum, Meſeritz⸗Bomſt 
und Frauſtadt⸗Liſſa überlaſſen wurde, mit an⸗ 
deren Parteien Kompromiſſe zu ſchließen, um ſo 
wenigſtens einen theilweiſen Sieg rmöglichen. Für 
Stadt Poſe n dr. me erzykowski⸗ Po 
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für Poſen⸗Land⸗ Obornik die Herren Prälat Oſtro⸗ 
wiez⸗Rogaſen und Rechtsanwalt Dziorobek aufgeſtellt. Die 
Volkspartei brachte ihre Kandidaten in drei Wahlkreiſen, wenn auch 
gegen bedeutende Minoritäten, durch, nämlich für Inowra zlaw⸗ 
Schub in die Herren Joſef Grosman und Joſef Grabskl, für 
Bromberg ⸗Wirſitz die Herren Dr. Czarlinski, Victor 
Detleff und Witeckl⸗ Bromberg und für Wongrowitz⸗ 
Mogilno die Herren Brodnickt und Rözanski. Für 
Gneſen⸗Wittowo wurden Herr Dr. Joſeph Zoychlinski⸗ 
Modliſzewo und für Czarnikau⸗Fllehne der Geiſtliche 
Gajowiecki⸗Kolmar, beide der Hofpartei angehörig, nominirt. — 
Aus Rawitſch wird uns hierzu noch gemeldet, daß die 
Polen dort auf jedes Kompromiß verzichtet und die Herren 
Amtsgerichtsrath Pokrzywnicki⸗Frauſtadt, Rechtsanwalt Dr. Plus 
einskl⸗Liſſa und Geiſtlicher Taſch⸗Liſſa als Kandidaten für die 
Landtagswahl aufgeſtellt haben. 

p. Militäriſches. Der Luftballon des hier Ätationirten 
Kommandos der Luftſchiffer⸗Abtheillung wurde ge auf dem 
Kanonenplatz mit Gas gefüllt und noch am Abend nach dem 
Außenfort geſchafft. 

p. Ueberfahren. An der Ecke der Gr. Gerber⸗ und Breiten 
Straße wurde geſtern eine Frau aus Rattaj von einem Möbel⸗ 
wagen überfahren. Sie wurde hierbei ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
von der Polizet im Krankenwagen nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. Den Kutſcher des Möbelwagens 
trifft keine Schuld. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verbhaftet wurden geſtern 
drei Dirnen, zwei Schuhmacher wegen ruheſtörenden Lärms auf 
dem Alten Markt, ein Schloſſermeiſter von der Walliſchet wegen 
groben Unfugs, eine Arbeiterfrau, welche Gemüſe geſtohlen hatte, 
und eine Wittwe wegen Kuppelei. — Konfiszirt wurden 
geſtern auf dem Wochenmarkt auf dem Saplehaplatze 21 faule Eier 
und 5 Kilogramm verdorbene Pflaumen und auf dem Fleiſchmarkt 
75 Kilogramm Rindfleiſch, das von einem tuberkulöſen Thier her⸗ 
rührt. — Zur Beſtrafung notirt wurden geſtern drei Wei⸗ 
ber, welche ſich in der Langenſtraße ſo laut zankten, daß ein 
Menſchenauflauf entſtand. 


n Fremde. 


ofen, 26. Oktober 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchli ß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Pulkowskt a. Danzig, Fleiſchmann a. 
Nürnberg, Cohn, Henlein, Simonſohn, Schall, Joachimsthal, 
Sandmann, Kolodziej u. Vater a. Berlin, Gerloff a. Langfuhr, 
Friedrich a. Breslau, Wenck a. Leipzig, Wagner a. Dresden, 
Milllard a. Paris u. Hildebrand a. Pfungſtadt, Rittergutsbeſitzer 
Uhle a. Gorzewo, Landrath Dr. Frhr. v. Lützow a. Oſtrowo, 
Direktor Stromburg a. Uſch, prakt. Arzt Dr. Brockmann u. Frau 
a. Kaliſch, Frau Photograph Schulze u. Nichte a Breslau, Bau⸗ 
meiſter Gutſche a. Grätz u. Fabrikant Röniſel a. Dresden. 


Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſiger v. Jara⸗ 
czewski a. Sobiejucha, v. Swinarski a. Budziejewo, Frau Gräfin 
— a. Parzenczewo u. Manthey a. Dt.⸗Crone, die 

aufleute Mehnert a. Lyon u. Jacoby u. Scheeder a. Berlin. 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Topinski u. Famtlie a. Ruſſocin, v. Parczewski a. 
Grabianowo u. v. Gutry a. Piotrkowice, Fabrikbeſitzer Norblin a. 
Warſchau, Sanitätsrath Dr. d. Karczewskl a. Kowangwko, Propſt 
Cichowicz a. Lodz, Majoratsherr Graf v. Taczanowski a. Tacza⸗ 
nowo, Rittergutspächter v. Rebowskt a. Radziwitowo, Rentter 
v. Gajewski a. Dresden, die Kaufleute Hirſchburg a. Berlin u. 
Lepert a. Warſchau u. Jacobſon a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). S 
Nr. 16.] Reglerungs⸗Aſſeſſor Dr. Glaſſer a. Marienwerder, Frau 
Schulze geb. Bäcker a. Berlin, Theaterdirektor Lüpſchütz a. Berlin, 
Landrath Schmeltzer a. Schroda, Direktor Kettler a. Opalenika, 
Lieutenant Winterfeldt a. Liffa l. P., Rittmeiſter v. Riepenhauſen 
a. Leobſchütz, Oberamtmann Neundek a. Neugrabia, Predigtamts⸗ 
kandidat Förſter a. Berlin, Landwirth Neumögen a. Bromberg, 
Profeſſor Heimauer a. Prag, Gutsbeſitzer Sulktewicz u. Frau a. 
Kratau, Fabrikant Grutze u. Frau a. Metz, Fräulein Schlacke a. 
Rogaſen, Frau Paſtor Stahr a. Gneſen, Rentier Karmack a. 
all, 5 or 1 55 1 en 5 

0 evue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schmidt a. 
Stettin, Spieler a. Isny, Sinſe u. Krebs a. Berlin, Gedicht 
a. Frankfurt a. M. u. Küſter a. Nordhausen, Rentier Jäger a. 
Danzig u. Gutsadminiſtrator Midelſtedt u. Frau a. Krotoſchin. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Müller a. Trieft, Meincke a. Frankfurt a. O., 
Bentſchner, Jacobſohn u. Reimann a. Breslau, Meckt a. Dresden 
e Die Kauft 
‘heodor Ja otel garni. e Kaufleute Däge, Arnold, 
Mendel, Tuch u. Behrendt a. Berlin, Uhlenberg a. Koburg, 
Süßbrich a. Peterswaldau, Fiebiger a. Görlitz u. Berliner a. 
Wongrowitz. 
otel de Berlin. Die Kaufleute Tomaſzewski a. Gneſen, 
Kamienski a. Wongrowitz, Goldberg a. Berlin, Hubert a. Dresden, 
Ulbrich a. Swinemünde u. Preibiſch a. Kanowo, prakt. Arzt Dr. 
Krzyzogörski u. Frau, königl. Amtsanwalt Brückner u. Bürger⸗ 
metiter Seidel a. Wreſchen. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Erman a. 
Kreuznach, Lewinskt u. Fuchs a. Breslau, Beſcher a. Schrimm, 
Hab a. Strelno, Preus a. Ratibor, Neugedachter a. Pleſchen u. 
Blumenzweig a. Slupce. k 

5 a n 9 — 

ifer a. Le u. Horneff a. n, 5 
2 2 Inowrazlaw, Lehrerin Hertel 
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F 
Berlin, Bafı h. Ule a. R 
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* München, 25. Oft. Die Alktiengeſellſchaft „Bürgerbräu“ 
* hatte in dem a e Betriebsjahre 1892,93 einen Brutto⸗ 
5 überſchuß von 662 413 Mark zu verzeichnen. Der Aufſichtsrath 
j 1 8 vor, eine Dividende von 8 Proz. zu vertheilen und 422 413 
* ark für Abſchreibungen zu verwenden. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


etz er 
Bien, 17 5 


Petersburg, 26. Ott. Priv.⸗Telegr. der „Bof. tg.“ pro 

0 Holzintereſſenten aus vielen Hauptplätzen Rußlands petitioniren 82 Rien. 100 

beeim Sinanzmintfter wegen Errichtung einer Holzbörſe in] Hafer . | Milo 

Petersburg, deren Mangel ſich ſchon lange fühlbar mache. Hieſige Ellen te, 14 

| gutunterrichtete Kreiſe glauben an einen Erfolg der Petition. feine mittlere 2 6 

Bi Warſchau, 26. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“! „Winterrüßfen x 2220 7110 2% art. 

Daas biefige Bankhaus A. Kirſzrot hat die Zahlungen einge⸗ Stettin, 25. Okt. Wetter: Bewöltt. Temperatur +9 Gr. R 

ſtellt. Die Paſſivis ſollen bedeutend fein. Der Firmeninhaber 1 768 Mm. Wind: SW. 

2 iſt verhaftet worden. Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 138 —140 M., ver 

K Nürnberg, 23. Okt. [Hopfenbericht] Seit unferem 2 Okt.⸗Nov. . 141 M. Br. 1405 M. Gd. 

N letzten Bericht bar die Hauſſebewegung weitere Fortschritte gemaht, 0 1485 rr = ans Dkk bei. Sit-. 5 

E ſo daß ſeit acht Tagen 8 3 eine Avance von 30-40 | De re m. b r Dez.⸗Jan. 123,5 M. bez., per April⸗ 

A Mark zu konſtattren iſt. Der Wochenumſatz betrug die große Ziffer Da 1 128,5 M. ver Gerſde ohne Handel. r 

3 bon ca. 5000 Ballen. Die — der Eigner werden immer 1/0 Kilo lok 157163 M. — Spiritus verändert, per 10 000 

5 höher; auch in den hy onsgebteten fanden große Abſchlüſſe zu Iſter 5 tot bne aß 70er 31,5 M. bez., der bit und per 

erhöhten Kurſen ftatt. r der Yallerton wurde über unsere Markt- N x 

-  mofirungen gekauft; in Saaz und Umgegend iſt das Gros ſchon 8 5 M. * Be Weizen 105 
ausverkauft. Am letzten Mittwoch wurden ca. 800 Ballen verkauft b r 0 


und koſten 42 Ballen Markthopfen 228 —242 M., Württember 1 
230—250 M., Hallertauer 260 —264 M., „etenelaut 265280, 

ſäſſer 220—23) M., Altmärker 175—180 M. böhmiſche Grünbopfen 
210 und 225 M., und Polen 212 Mark. Die Preiſe konnten am 
Donnerſtag 4 Mark anziehen. Für die vom Lande zugefahrenen | _ 
250 Ballen wurde 229— 240 M. je nach Qualität angelegt. Gebirgs⸗ 
hopfen löſten 225 M.; Hallertauer 242— 260 M., Württemberger 
und Badiſche 245—260 M.; Altmärker 170 M.; 100 Ballen 
Ruſſen verzollt 169— 170 M.: Lothringer 210 M.; zwei Poſten 
Spalter 300 u. 307 M. Unter ſehr feſter Tendenz ca. 900 Ballen 


8 * 122,75 Pe, Spiritus 70er 30,5 M. 

and mort! Weizen 136 140 Me., Roggen 120—123 M., 
Gerſte 138—145 M., Hafer 162 —166 M., Kartoffeln 27—30 M., 
Heu 3—4 M., Stroh 3234 M. („Oſtſee⸗Ztg.“) 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 24. bis 25. 3 Mittags 12 Uhr. 
Auguſt Krege VIII. 1232, leer, Bromberg⸗ Antonsdorf. Her⸗ 
nn Bälle 35 7 nr Bromberg-Sabiiiin. au ge 
eer, Graudenz⸗Kruſchwitz. Johann Mierzwin eer 
Umſatz. Geſtrige Landzufuhr ca. 100 Ballen. Umſatz ca. 800 BU.) Graudenz⸗Kruſchwitz Auguſt Lindner XIII. 3622, Güter, Stettin⸗ 
Die Stimmung war ruhig, aber Preiſe ſehr feſt. 1 Markt: 5 Albert Meier XIII 2729, Weigenmeül, Thorn⸗Berlin. 


hopfen 240—255 M., Württemberger und le M. = 
große Poſten Polen 248.265 M., Elſäſſer 235. 256 M. Haller⸗ Reinhold Reim I 21961, kieferne Bretter, Schönhagen⸗ Berlin. 


tauer 260—268 M., Wolnzacher 200 M., Galtzier 220 und 250 M, 


rr 


a 
* 


Drofztewsft VIII. 831, Feldſteine, Potulice⸗Graudenz. Karl Hell⸗ 
Aloſter 120 M. und 6 Ballen rothe 147 M. Die heutige Land⸗ wig XII. 1861, Petroleum, Stettin Bromberg. Taver Czara IV. 
e 
Irderungen wurden n e= | Kruſchwitz⸗Danzi gel Meilike 1161, Zucker, Kruſchwitz⸗ 
willigt. Markthopfen 255 265 M Hallertauer 275 —80—85 ee „Bohn Sin VIII. 982, Zucker, Montwy⸗ Danzig. 


3 


Siegelgut 285—295 M. Gon lee 2 15 feſt. Markthopfen Gegenwärtig ſchleu 
* prima 240 bis 255 Mark, do. ſekundga 22 230 M., do. tertia a Llepe. 
4 200215 M., Gebirgsbopfen 260270 IR 1105 Saründer 230—240 Tour Nr. 393, . — Schulz Bromberg für F. Sad:Liepe 
1 M., 5 2 Auer Stegelgut 280 295 M., 15 Stegel⸗ 


gut 275— 285 M., Hallertauer prima 260270 M „do. ſekunda 240 


Württemberger prima 


bis 250 M., bel ter Land 290— 305 M., 


i enbericht 
Tele e bereue 


5 245255 M., do. ſekunda 235—240 M., Badiſche prima 245— 260 % alte Waa re e 
IVV 5 
mittel 230— märfer äſſer prima lt ; 

JJV 
5 aazer 290 — * miſche Grünhopfen N Nend a ' 
Auoſter 115120 - 1802er. Prima 160-170 J bo, mitie ß  Radbrobutie excl 78 Der. ſtetig. 
BE gering 130—146 N (Hopfen⸗Kur.) Brobraffiuabe . e , —.— 
5 Brand 09 4 48 REIN e ee 
F it r —— N 
x Marktberichte. Gem. Melis 8 1. mit end e 25,75 
85 » Berlin, 25. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ en; ruhig. 

richt der füädticchen een über den Gro pri in ar {8 Ay: an to 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fletſch: B. Hamburg per Oktbr. 13.42½ Gd. 13,50 Br. 
4 Die heutige Zufuhr mit Beſtand deckte den Bedarf. Geſchäft ziem⸗ 1 5 per Novbr. 13,05 gez. 13,07½ Br. 
5 lich rege, der Markt wurde nicht geräumt. Rindfleiſch IIIa, "va dto. 5 per Dez. 13,15 bez. 13,17%, Br. 
5 und däntiches, wie auch Schweinefleiſch im Preiſe nachgebend. Im dto. f per Jan.⸗März 13,27’, bez. 13,30 Br. 
* ——55 feſt. — ei 8 . fi h del: 1 hr 6 0 Tendenz: feſt. 
} wild genügen eihäft wenig rege. Preiſe wenig veränder Breslau, 26. Oktbr. Spiritusbericht. Oktober 

Geflügel über Bedarf zugeführt, wenig Nachfrage, Preiſe niedrig. re 1 

ie e: Zufuhr knapp. Geſchäft Leude Preiſe beſſer. Butter 50 er 51,00 M., 70 er 31,50 M., Okt.⸗Nov. 70 er —,.— M. 


und Käſſe: Unverändert. Gemüſe, Od it und Südfrüchte: 
Pflaumen und Weintrauben billiger. Aepfel, Birnen ſtill, Blumen⸗ 
kohl ec weile a u unverändert. 


—58, IIa 43—50, IIIa 35—40 IVa 
30 — 127 5 35— 40 nftratithes — 7 Kalbfleiſch Ia 56 —68 


Nov. Dez. 70 er —.— M. Tendenz: niedriger. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


PETER 


Karl Malich III 2019, Gerberlohe, Hamburg-Bromberg. Matthias | Bol. 


Mr 9 OR ri 


Poſen. 

Keie E tt. 

8 . trungsprels (&Der) 49,8), 
Loko 5 — Faß (50er) 4980. (70er) 80,39 

ofen, 26 N Er 

iritus behauptet. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. Ottober. Telear. Agentur B. Heimann) „ 4 
Weizen matt piritus befeſtigend . 
do. Ott.⸗Nov. 140 75141 50 70er loko ohne Faß 52 40 32 40 
do. Nov.⸗Dez. 141 25/142 5% 7er Oktober 91 5 31 40 
70er Okt.⸗Nov. 31 500 81 40 
Roggen matter 70er Nov.⸗Dez. 31 5% 31 40 
do. Okt.⸗Nov. 124 501125 75 70er April 57 50 37 4) 
do. ee 124 5,125 75 70er Mai 0 87 60 
Rüböl m 4 er lolo ohne Faß 4 3 un 
do. Okt.⸗ ee 47 80| 47 8 
do. April⸗Mai 48 2i| 48 20 do. Ott.⸗Nov. 159 — 159 — 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
* — ung in Spiritus (SCer) —,000 Ltr. (70er) 10,000 
2. 26. Oktober. Schluft⸗K BERN Not.v25. 


eisen pr. Okt.⸗No ov. 40 141 — 
ö 141 — 12 — 
en pr. 1 5 — — . 124 50 125 50 
. 124 50 125 50 
eupius ad mitten Rottrungen.) 241 7 Fr 
5 Über ober tun 91 40 31 40 
do. 70er Okt.⸗Nov. 31 40 31 40 
do. 70er Nov.⸗Dez. 1 40 81 40 
do. F. ee 37 40 374 
do. N IE ar a 60 37 60 
do. o a ae 5310 51 90 
Not. v. 9 5. Not. v. 25 
Di. 3% Reichs⸗Anl 85 10 85 101 Voln. 4¼% Pfoͤbrf. 65 40, — — 
Ban: AL Anl. 106 401106 30 do. Liquid.⸗Pföbrf. — —| — — 
99 80 99 8 Ungar, 4% Goldr. — — 
Po. 4, (Ffandbrf 65 78 101 70 A 4% Kronenr. 87 90 
3½, do. 25 9 95 fiene Akt. E 197 20 186 10 
Pof. Rebe ele 103 501102 70 9225 41 50 


Poſ. Prov.⸗Oblig 94 90 95 — Uist-Kommandtks 168 70 157 90 
Oeſterr. Banknoten. 160 50160 65 

do. Silberrente 91 191 1 Jondsſtimmung 

Ruſſ. Bantnoten 21 25211 60 befeſtigend 
R. 4½ % Bdk. Pfobr. 101 600101 7 | 


Oſtpr. Südb. E S. A 71 —| 70 40 awer evg g a 2 103 50 
ainz Ludwighfdt. 107 °01107 - Dortm. St.⸗Pr. L 20 54 26 
artenb. Mlaw.do 69 50 be Gelſenklrch. Ko 22 139 30 39 20 

Griechiſch 1% Goldr 26 - — gl Steinſalz 36 — 36 — 

Nei Rente 80 80 79 55 
dexlkaner A. 189). 60 80 61 2 5 e E. St. A. 116 10 84 50 


Ruſſ4% konſ A 1880 98 30 


98 20 Schweizer Centr. 4 4 10114 — 
do. zw. Orient. Anl. 65 80 


— [WBarſchauer Wiener 411 80210 60 
Rum. 4% Anl.1880 80 25 Berl. Handelsgeſell. 128 40 27 60 
Seriice I. 1835. 73 75 2 30 Deutiche Bank⸗ Udtten 148 80147 90 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 50 6 [Königs⸗ und Laurah. 103 40102 10 
a Kommandit 18 90 9 3 Bochumer Gußſtahl 15 80115 25 


tt 80. 
Nachbörſe Kredit 197 25, Disconto⸗Rom 
Ruſſiſche Noten 211 5% n 
St 26. Okt (Telegraphiſche Agentur B. Heimann Poſen.) 
Not. v. 25 
1 5 matt 2 ſepiritus unverändert | 
o. Okt. 139 501149 50] per „ M. Abg. 31 50 81 50 
Bi Nov.⸗Dez. 139 50/140 50 „ Okt.⸗Nov. „ 80 50 30 50 
Roagen matter Anril-Mat „ 32 — 2 — 
Okt 122 122 500 Wetroleum“) 
50 Nov. * 122 - 122 50 do. per loko 8 85 8 85 
58 fill 
o. Okt. 20 46 
do. April⸗Mal 47 * 


47 2 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1%, Proz. 
— . —  T T ] 
Wetterbericht vom 25. Oktober. 8 Uhr Morgens. 


M. Lia 36-54. Hammelfleiſch a 48 58, a 30—46 Schweine⸗ Wild ti 26. Okt. Der E Albrecht arom a. 0 Ur. 2 
81. 58 M. Bakonter 42.43 M., Ruſſiſches 45 46 We. parkſtation, er Erzherzog Albrech d E 
ler 47—50 M., Dänen — M. von Oefter ih iſt heute früh 7 Uhr von hier abgereiſt. Der Stationen. 1 7 Ben Bin etter — 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken 20 Kaiſer gab dem Erzherzog bis zum Bahnhofe das Geleit, wo Je 50 A 10 
Knochen 80-88 M., do. ohne Knochen 85—100 M Lachs⸗ der 1 > in herzlichſter Wee erfolgte. Aberdeen 750 SW 9 3 better 11 
Ee 1 10) M. per bo die Fin ride om 63 W. „ 26. Okt. Gutem Vernehmen nach nehmen die | Ehriftianfund 743 SSW 3 egen 10 
2 Atari dern einen befriedigenden Verlauf. Sowohl . — 5 = 5 1 
ehwild Ia. per , Klogr. 0.45 —0.50 M. IIa. 40 bis betreffs anderweitiger Ordnung der finanziellen Verhältniſſe Haparanda 754 | FL bedeckt 5 
. kit Mart, leiden der Kilogramm er Mark, Ueber⸗ zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten, als auch betreffs Petersburg 758 NW 1. Dunſt 3 
. 50. ff 560 Pick 2200 M. Helden 0 30.025 W. Had 028000 der Tabaks⸗ und Reichsſtempelſteuer kam es zu einer allge | Moskan 758 NW 1. Schnee 2 
5 30 M. 7 Kilo. mein zufriedenſtellenden Einigung. Bezüglich der Weinſteuer] Cort Qucenn. 761 WSW 4 Regen 14 
3 Wildg 19 75 Rebhühner junge 0,85—1,00 M., do. alte wird eine Verſtändigung zwiſchen den einzelnen Staaten als Cherbourg. Dr u an 11 
076-085 e Eiben p St 0,75 1,5 IK. Sridenten 0,50--0,70 zweifellos angenommen, ſodaß dem Reichstage gleich bei deſſen Fol eig 765 SSW (cen u 
M. Ames effet. BT en luländ. 0881.20 M. Eröffnung diese Geſetzentwürſe vorgelegt werden können. amburrg . 766 W 4 bedeckt 8 
, übner do. 5 1,10 M., junge inländ. Prag, 25. Okt. Bei der 1 Ergänzungswahl der nenne 767 SSW 4 wolkig 1 9 
Stadtverordnetenkollegien wurden 16 Altezechen und 13 Jung⸗ 7 00 > 838 mer 10 
[sehen gewählt. 4 Stichwahlen a rad. 0 ill 3 5 
9 — — Matt, Lyon, 25. Ott. Zu Ehren der ruſſiſchen Offiziere fand In | Parts W 1 lb 808 7 
. * en 70-75 Be. bo. mittelgr. vn Bo. ‚eine dem „Hotel de Ville“ ein Banket ſtatt, an welchem 400 Perſonen ir S 2 Nebel eckt 5 
his ar, ae 90.104 M., Blete klein 25. 0 land teilnahmen. Der Malre toaftete auf den Kalſer von Rußland, die | Narlsrube 771 fill | t 
5 Bun, Side es de Male. rohe 01003. do, mie Kalſerin und die kalſerliche Familie und bob hervor, daß die weite, | Piesbaben 7 Sd „more 
* 805 W. Sk 56-60 M., Plötzen Mea ch Mark, 3 welche den 00 Offizieren auf ihren Reiſen bereitet würden, München 771 S ae : 
Dofere om Bart, Wel — Ma Ranpe 8340 die einen friedlichen Charakter tragen und nur Kundgebungen des 2 — 769 SB Ehe 8 
große über, here. Summern, er , Kg 0 1.85 M. rede Frledens für die a beider Länder ſeien. Admiral Avelane Yeriin . 774 sei ee 1 
00 4 90. 10 r do Spes n M. do. 11—13 Ci. erwiderte, daß in Rußland Lyon für die bedeutendſte Induſtrieſtadt — .. 771 WSW 1 —— 8 7 
N dae Kor. 1528 per 50 Milo 8 M., IIa do. 124 —1 ebalten würde und krank auf die Munizipalſtät, auf die Bürger⸗ Breslan— Ibebe 
er 3 dıs-122 15 Landbutte 27500555 e 110 Lyons und auf den Präſidenten Carnot. Nach dem Banket Sie d' Alx 766 2 3|wolfenfoß 8 
. . er er Fe I nella ee See ae ane Be dischen Off 5 2 N 71 8 1 . ns — 
5 uſſalka“ verunglü en Seeleute ftatt, worauf die ruſſiſchen Offi⸗ 
Mien Br 957 5 e 8 — ztere um 12¾ Uhr ihre Reiſe nach Toulon er aa Ueberall J Dunft. °) Nebel. 


wurden ihnen enthuftafttiche Kundgebungen bereitet. 
London, 26. Okt. Der „Times“ wird aus Phila⸗ 
die Dee: Für die Aufhebung der Sherman⸗Akte ſind 
ie günſtigen 7 9 — 8 der Thatſache zuzuſchreiben, 
Bro egg daß Cleveland ſi Republifonern anſchloß. Ein neues 
Belzen 128-134 M., geringe Qualität Projekt, welches die g von Saen . vorſieht, iſt 
n Ausſicht genommen. 


5 gen 
1190116 M., eringe Qualität 105109 M. — Gerſte FR in 
lität 12-132 Ve. — Braugerſte 193140 M. — Erbſen, Fu en veranlaßt dieſelbe, die e au der Demokraten 
dard“ meldet aus Ne e Repr. ſentanten nahmen die 


130145 M. e e M. — Hafer 145 155 
Spiritus 70er 1 0 Mark Vorlage, welche beftiment, daß alle le auf amerikaniſchen 
mu an. 


„ bis Ba "bo. tiafientiche 15 
17 M., Zitronen, Meſſina Stck. 
berg, 25. Pkt. (Amtlſcher Beni 


0 Bredlan, 25. Okt. 


Hafer p. 100. Kilo p. 


p. Okt. 48,50 Rr a Avril⸗Mat 49,00 Br tnt ne Umfatz. wodurch 8 800 0 Bergleute 1 Beſchäftiaung erhielten. 


eee > — Der „Stan: land 


Drud und Verlag der Hofbucdruderel von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


Das barometriſche Minimum, welches geſtern 3 von 
Schottland lag, iſt oſtwärts nach dem norwegiſchen Meere fort⸗ 
eſchritten und verurſacht an der ſübnorwegtſchen Küſte ftürmt — 
Sudweſtwi inde. Das Hochdruckgebiet, welches geſtern das weſtl 
Mitteleuropa bedeckte, hat ſich ſüdoſtwärts verlegt, jo daß die ford 
aniſche Luftſtrömung ſich weiter ſüdwärts nach 


unſeren Gegenden 
ausgebreitet hat. — dürfte ferneres wärmeres Wetter 


für Deutſchland zu erwarten ſein. Bei leichten bis mäßigen vor⸗ 
wiegend Ballen bis weſtlichen 3 iſt das Wetter in Deutſch⸗ 


Oſten wärmer, im Uebrigen meiſt kühler, ohne 
. Niederschlage Dentiche Seewarte. 


Waſſerſtand der 
‚voten, am 2 Okt. e Dieter 
„ orgens 0,78 
N 20 „Mittags 0,80 


